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Amtlicher Weil.
Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 24. d. Mts .

ist der Generalmajor v . Hänisch , Chef des Generalstabes
- es 8. Armeecorps, zum Kommandeur der 28 . Kavallerie-
Brigade ernannt worden.

Uicht-Amllicher Merl.
Deutschland .

Karlsruhe , 28 . Jan , Seine Königliche Hoheit der Erb¬
großherzog hat Sich heute früh in Begleitung des Pre-
«üerlieutenants Rau nach Baden begeben und gedenlt
Montag Vormittag wieder hierher zurückzukehren.

Berlin, 27 . Jan . Es bestätigt sich, daß Hr . v. Schlözer
sich in den ersten Tagen nächster Woche , wahrscheinlich
Montag, nach Rom begeben wird .

Der kaiserlich russische Geschäftsträger Staatsrath Ko -
loszyn , welcher kürzlich aus Baden hier eintraf , ist
gestern Abend nach Petersburg weitergereist .

Laut Kaiser ! . Erlasses vom 5 . d. M . haben am 1 . k. M.
die Festungen Straßburg und Neubreisach in den Bereich
der 6 . Festungsinspektion und Saarlouis in den der 7 .
Festungsinspektion überzugehen . Für die Eintheilung und
Garnisonsorte des Jngenieurcorps ist gleichzeitig neue An¬
ordnung ergangen. Die 1 . und 2 . Jngenieurinspektion ist
in Berlin , die 3 . in Mainz , die 4. in Köln . Von letzterer
hängen ab : die 4. Pionierinspektion Koblenz , die 7.
Festungsinspektion Köln und die 8. Altona . Die Pionier¬
bataillone 7 , 8 , 9 , 10 garnisoniren in Deutz , Koblenz ,
Rendsburg , Minden . Zu der 7 . Festungsinspektion Köln
gehören : Wesel , Düsseldorf, Koblenz , Köln , Saarlouis ;
zur 8. Altona : mecklenburgische Küste, Sonderburg -Düppel ,
Friedrichsort , Kiel , Cuxhaven , Geestemünde , Wilhelms¬
haven, Emsmündung.

Berlin , 28 . Jan . (Tel.) Der BundeSrath stimmte
dem Gesetzentwurf über Berufsstatistik in der Fassung des
Reichstags zu. Die hierzu vom Reichstag gefaßten Re¬
solutionen , sowie der vom Reichstage in theilweise geän¬
derter Fassung angenommene Entwurf des Gesetzes
« egen des Reichsbeitrags zu den Kosten des Zollanschluffes
Hamburgs nebst den dazu gefaßten Resolutionen wurden
den zuständigen Ausschüssen überwiesen.

Straßburg , 27. Jan . (Frkf. Ztg .) Der Landesaus -
schuß hat in zweiter Lesung den Etat der Manufaktur
«ach längerer Debatte (gestern und heute) unverändert
Mit großer Majorität angenommen . ebenso den Antrag
Köchlin's, die betreffende Kommission um zwei Mitglieder
zu vermehren, und daß eine Aenderung und Ausdehnung
des Betriebs nicht ohne die Zustimmung der Kommission
stattfinden dürfe, ferner einen Antrag Salmon's auf ge¬
naue Spezialisirung des Etats und auf Errichtung eines
besonderen Fonds für die Manufaktur , abgesondert von
der LandeShauptkaffe .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 27. Jan . Dem „Tagblatt" wird gemeldet , in

Eettinje herrsche in den Kreisen der Kriegspartei große

10) Verkauft .
Novelle von F. v. Steugel .

(Fortsetzung.)
DaS Auf- und Niederwogen der Gedanken machte mich unstet,

tzie Unruhe mußte sich in meinem ganzen Wesen widerspiegeln,
sie konnte Gaston nicht entgehen ; er errieth die Ursache nur zu
rasch und endlich sprach er darüber-

» Valerie,* — er nannte mich immer nur mit meinem Tauf-
«ameu und ich ihn ebenso, ein stillschweigendes Uebereinkommeu
hatte eS mit sich gebracht, — , rS ist bester , wir sprechen uns
einmal über daS , waS Sit beängstigen muß, aus. Zwischen
Ihne» und Düroy besteht keinerlei Gemeinschaft, er hat kein
Recht mehr an Sie , er gab sein Wort vor Zeugen und wird
hieS nicht vergessen.

"
Er mußte daS , wa- ich in diesem Augenblicke dachte , errathen

haben» denn er fuhr "fort : »Ich darf Ihnen nichts verhehlen.
Balerie ; ich müßte mich verachten und stünde als Feigling vor
Ihnen , wollte ich es thun. Düroy wird sich Ihnen nicht nähern,
«cher er willigt in keine gerichtliche Trauung, und so lange diese
« cht vollzogen —"

Er hielt iune und ich vollendete den Satz : »Bin ich seine
Frau vor dem Gesetze. Ist eS nicht so ?"

»Ja , Valerie," sagte er ; aber vergessen Sie nicht , daß Sie die
Scheidung verlangen können ."

» Mein lieber Freund, warum , wozu den» etwas verlangen,
baS ja doch nur Form ist und kaum Tragweite haben kann .
Fester als der Paragraph deS Tode civil bindet mich daS Gesetz
deS Glaubens meiner Kindheit, den nichts wankend machen wird.
Ich habe mich Armand Düroy verbunden, bis der Tod dem
Eine« oder de« Andern daS Wort zurückgibt . ES ist ei» hartes ,
grausames Gesetz, sa^cn Sie, aber sehen Sie, wenn ich die Seg-
MMge», die wir zu Lheilc werden , annehme, darf ich mich daun

Niedergeschlagenheit . Ein Leiter der Aktionspartei, Vjemer-
cics, sei mit seit Januar 1880 dem montenegrinischen
Aktionskomitä zugeflossenen Geldern im Betrage von fast
10,000 Rubeln verschwunden . Von 300 nachgewiesenen
Martinigewehren im Keller Vjemercics sind nur 50 ge¬
funden .

Wie«, 27 . Jan . Der offiziellen Verlustliste zufolge ist
in acht Gefechten, welche kleinere Truppenabtheilungen auf
dem Insurrektions - Schauplatz zwischen dem 16 . — 26. d.
bestanden haben, der Gesammtverlust : 2 Unteroffiziere und
6 Mann todt, 2 Offiziere (Lieutenant Lalic inzwischen ge¬
storben), 1 Unteroffizier , 12 Mann schwer , 10 leicht ver¬
wundet, 3 vermißt.

Sudaprsth , 27 . Jan . (Frkf . Ztg .) In der heutigen
Reichstags - Sitzung erwähnte Otto Hermann die
magyarenfeindliche Agitation in Deutschland, insbesondere
den Schulverein und Heinze's Werk „Hungarica " . Er
beschuldigte den Abgeordneten Wolfs , den Redakteur des
„ Siebenbürg , deutschen Tagblattes " , aus der Magyaren-
frefferei ein Geschäft zu machen , und verlangte , die Re¬
gierung solle dem in Deutschland gegen die Ungarn ge¬
triebenen Skandal durch eine autoritative Klarstellung der
Sachlage ein Ende machen. Die sächsischen Abgeordneten
Wolfs , Gull und Zay betonten die NothwendigkH des Fest-
Haltens am Volksthum gegen dir systematische Magyari-
sirung, bestätigten die Richtigkeit der in Deutschland publi-
zirten Thatsachen , freuten sich des dortigen Interesses an
dem Schicksale der Ungarisch -Deutschen und erklärten die
Bestrebungen des Deutschen Schulvereins als berechtigt
und nicht gegen Ungarns Staatlichkeit gerichtet , welche
auch die Sachsen nicht angreifen. Almassy liest Stellen
aus Heinze 's Werk vor. Orban verunglimpft die Sachsen .
Szilagyi erklärt ihre Märtyrerrolle für unbegründet und
unnöthig. Die Nationalitäten seien mit den denkbar
größten Rechten ausgestattet. Der Ministerpräsident Tisza
erklärt, die deutschen Regierungskreise blieben unbeeinflußt
von den Verleumdungen gegen Ungarn , und verspricht,
für die Aufklärung der Verleumder zu sorgen . In Ungarn
herrsche kein Chauvinismus und keine Unterdrückung der
Nationalitäten .

Niederlande .
Haag, 26 . Jan . Nachdem die Zweite Kammer gestern

Abend mit 39 gegen 31 Stimmen auf Borgesius ' Antrag
beschlossen hatte, die Berathung des Handelsvertragesmit
Frankreich auszusetzen , bis die belgischen Kammern sich
ausgesprochen haben würden, hat sie heute auf Ersuchen
der Regierung sich mit 54 gegen 20 Stimmen dahin ent¬
schieden, morgen in der Berathung fortzufahren.

Durch das deutsche Reichsgesetz vom 22 . Mai 1881 ist
die Küsten- Schifffahrt ausschließlich der deutschen Flagge
Vorbehalten ; indessen können auch Schiffe solcher Staaten ,
die mit Deutschland darüber im Vertragsverhältniß stehen,
zugelassen werden. Holland, das davon ausgeschlossen ist,
beruft sich auf seinen am 31. Dezember 1851 mit dem
deutschen Zollverein abgeschlossenen Vertrag und hat deß-
halb diplomatische Verhandlungen in Berlin angeknüpft,
deren Ergebniß noch nicht abzusehen , aber vom Minister
Rochussen als hoffentlich günstig bezeichnet worden ist.

Frankreich.
Paris , 27 . Jan . Gerüchtweise verlautet , daß Gr6vy

weiaern vor einer vielleicht nur scheinbaren Härte . Bindet mich
doch kein Gesetz an mehr als an eine Form . "

Er stand mir schweigend gegenüber , ich fühlte, daß er mich
der Kälte beschuldigte, die nicht fassen kann , waS die Liebe leidet.
ES galt stark zu sein und Meisterin meiner selbst .

»Und nun danke ich Ihnen, Gastoa, " sagte ich , »daß Sie
meine Furcht zerstreuten ; mehr verlangte ich nie , als frei mir
selbst lebe» zu dürfen. Und nun habe ich so viel mehr erhalten !
— Nun will ich auch nie an verbotene Dinge rühren und mir
keine Stunde verbittern durch quälende Gedanken. Sie sollen
sehen, wie ich bei Ihnen zu Hause bin. wir werden gute Wirlh-
schaft führe» und vor allem vergessen . was hinter uns liegt."

Zwei Tage darauf kam Gaston mit einem Briefe in der Hand
zu mir.

„ Lesin Sie . " sagte er, » ich wollte nicht davon sprechen , ehe ich
Gewißheit chatte. Ich glaube , eS wird Jhueu nicht unangenehm
sein. Sie sind so allein und einsam , auch unsere Häuslichkeit
wird nicht darunter leiden : es ist eine sehr mangelhafte Wirth-
schaft, die ganz gut eine Stütze brauchen kann . Vielleicht habe
ich daS Rechte getroffen ."

Ich überflog die Zeilen des Briefes , eS waren nur wenige
Worte : » Ob ich kommen will , dein schreckliches Paris für die
schöne Provence einzulauschen ? ES wird schwer halten, die alten
Gewohnheiten abzustreifen , aber wenn deine schöne Freundin, die
ich liebe, weil sie meinem Jungen so theucr ist » Nachsicht mit den
Schwächen einer alten Frau haben will , wird Tante Noömi so¬
fort ihre Koffer packen und mit ihren Siebensachen in Paris
eintreffen .

"
Um was ich nicht zu bitte» gewagt , er hatte es errathen und

in einer Weise erfüllt, die nicht edler und zarter hätte sein können.
Mein Herz überfluthete von Dank, aber ich fand kein einziges
Wort , ihn nur zu stammeln .

L6on Say zu sich beschick . Dieses Gerücht macht guten
Eindruck. Die „Rspubiique franyaise " hebt den Wider¬
spruch zwischen den beiden ersten Kammerabstimmungen
hervor und bemerkt , die Kammer habe , indem sie das
Ministerium opferte , auch die Revision , vielleicht die legis¬
lativen Reformen überhaupt preisgegeben , welche das
Land fordert. Als die Kammer Gambetta die Gewalt
aufnöthigte, kannte sie ihn nicht , jetzt existirt keine Zwei¬
deutigkeit mehr. Wenn man sich künftig an Gambetta
wenden wird , weiß man , daß man ihn so nehmen muß
wie er ist, mit seinem Programm tiefgehender Reformen,
dessen wesentlichste Bedingung das Listenskrutinium ist.
Das Blatt fragt schließlich , ob die Kammer d «s Kabinet
vom 14 . November durch ein lebensfähigeres ersetzen werde
und ob sie selbst so lange dauern werde , wie sie wünsche .

Sämmtliche Minister wohnten , wie der „Frkf. Ztg."
berichtet wird , gestern nach der Sitzung dem offiziellen
Diner und Empfang im Elysöe bei. Gambetta war sehr
aufgeräumt . Er überreichte die Demission des Kabinets .
Nach dem Dessert unterhielt er sich dann auf's freund¬
lichste mit Grövy und konferirte heute früh mit demselben
über die parlamentarischen Konsequenzen der gestrigen
Sitzung ; man hält allgemein ein Ministerium Freycinet
am wahrscheinlichsten , welches dem Senat das hinläng¬
liche Vertrauen zur Annahme der Revision einflößen würde .

Die unabhängige Presse gibt ihre hohe Befriedigung
über die Besei igung Äambetta's kund , jedoch ohne die
früheren Verdienste desselben zu schmälern. Am meisten
triumphiren die Radikalen, namentlich Rochefort , welcher
an die Affaire Roustan erinnert.

Paris , 27 . Jan . Gambetta hatte heute Vormittag
eine Unterredung' mit Grövy . Die Gerüchte über die
Zusammensetzung des neuen Kabinets sind verfrüht . Richtig
ist nur , daß Grövy Freycinet rufen ließ . Die Lösung
der Ministerkrisis ist vor Sonntag unwahrscheinlich .
Mehrere Journale erörtern die Schwierigkeiten , denen das
neue Kabinet begegnen werde , und vermuthen , daß ein
reines Geschäftsministerium mit Leon Say als Conseils¬
präsidenten und Finanzminister gebildet werden solle .
„ Temps " meint , das neue Kabinet müsse jede Revisions¬
vorlage vertagen. — Die Stimmung der Börse ist ein
klein wenig günstiger . In Finanzkreisen hofft man , daß
Say das Finanzministerium wieder übernehmen werde.

Großbritannien .
London, 26 . Jan . Alle liberalen Journale des Landes

drücken , wie der „N . Fr . Pr .
" gemeldet wird, die größte

Enttäuschung über die Wahl in Aorkshire aus , während
andererseits die konservativen Blätter triumphirend den
Sieg Dawney 's dem Umstande zuschreiben, daß selbst die
englischen Farmer gleich den anderen Klaffen der Eng¬länder Gladstone abtrünnig werden .

Der gestrige Ministerrath beschloß nichts Defini¬
tives über Egypten , da die divergirendsten Ansichten be¬
züglich der eventuellen Abfassung einer gemeinsamen Note
vorherrschten. Besonders Earl Granville befürwortete die
größte Vorsicht angesichts der Haltung der anderen kon-
tinenta ' en Mächte im Gegensätze zu Gladstone , welcher im
Falle einer Störung des 8tatu8 quo unbedingt für ein
aktives Einschreiten gemeinsam mit Frankreich ohne Rück¬
sicht auf die anderen Mächte eintrat. Dagegen beschloß

Nach acht Tagen traf Tante Noemi bei uns ein, wie sie ge¬
schrieben , mit all ihren Siebensachen , mit so vielen Kiste«
und Schachteln , Koffern und Hüllen , daß wir rathlos standen,
wo all ' den Reichthum unterzubringen . Sie aber wirthschaftete
ganz glücklich in dem Krame , ordnete und sichtete , sortirte ,
packte ein uud aus , bis zuletzt Alles richtig paßte und kein Stück¬
chen dem andern im Wege stand.

Mir war die ucue Hausgenossin von der ersten Stunde an lieb
und werth, als hätte ich sie bereits Jahre lang Freundin genannt .
Mein ganzes Herz flog ihr entgegen schon im Augenblick«, wo
sie am Arm ihres Neffen in dm Salon trat, in welchem ich sie
erwartete .

Ihr prüfendes Auge weilte eine Minute auf mir, ehe sie mir
die Hand reichte , als müsse erst der Blick entscheiden, ob ich ihre-
Händedruckes werth , dann ergriff sie rasch meine beiden, zog mich
zu sich und küßte mir die Stirne, dabei sagte sie weiter nicht-
als : „ Gott segne Sie , meine liebe Balerie."

Der fromme einfache Gruß Paßte so gm zu Tante Noömi , er
enthüllte ganz ihr kindlich «armes Herz.

Wie sie mir an jenem ersten Abende erschienen, so ist sie ge¬
blieben in dm kommenden Jahren , so treu , so gut, so aufopfernd ,
so mild, so beruhigend und Friede » bringend .

Wi. einfach ist sie doch in ihrem Thun, wie bescheiden und sich
selbst vergessend , immer die Erste für Andere, die Letzte für sich !
StetS heiter und froh bereitet sie Heiterkeit und Frohsinn um
sich ; sie weiß sich am Geringsten zu erfreue» , und versteht eS so
wohl . Andern den Sinn für diese Kunst zu erschließen. Sie ver¬
langt nicht» von der Welt, am wenigsten von den Menschen
aber sie genießt gerne , waS Welt und Menschen ihr bieten . Si
sagt , sie habe mit ihrem Wünschen und Hoffen abgeschloffen, aber
ihr steteS Sinnen und Trachten geht dahiu » daS Wünschen und
Hoffe« Derer» welche ihr nahe stehen, zu einem guten Ende zu



- er Ministerrath , die irischen in Haft befindlichen Abge -

ordneten nicht zu entlassen .

In Kairo glaubt man , daß der Plan bestehe , ein ge¬

meinsames Konnte zur Feststellung des Budgets einzu -

setzen , welches aus sechs von der Regierung ernannten

Mitgliedern und sechs Notabeln mit je einem Kollektor

mit Votum bestände und wobei Scherif Pascha ein ent¬

scheidendes Votum hätte .
Gladstone erklärte , er glaube , jede Einmischung der Re¬

gierung zu Gunsten der russischen Juden könnte nur

Schaden bringen . Baron Worms wird sofort nach Er¬

öffnung des Parlaments eine Resolution auf Intervention
beantragen .

London , 27 . Jan . (Frkf . Ztg .) Wie verlautet , sind
die jüngsten französischen Vertragsvorschläge für einzelne

Sachen , namentlich Druckzeug , Moleskins und Bradforder
Wollartikel , noch durchaus unbefriedigend .

London , 27 . Jan . Mehrere Morgenblätter melden aus
Dublin : Die irische Regierung erhielt durch Spione
Kcnntniß von der Existenz einer weitverzweigten gefähr¬
lichen Verschwörung in den Grafschaften Cläre , Limerick
und Cork . Dies erkläre die jüngst nach Irland gesandten
Truppenverstärkungrn .

"

Rußland .
St . Petersburg , 24 . Jan . (N . Fr . Pr .) Der Gouver¬

neur von Archangel , Generalmajor Baranow , der anläß¬

lich des bevorstehenden großen politischen Prozesses nach

Petersburg gekommen , wurde , wie gerüchtweise verlautet ,
für den durch die Enthebung Tschercwin

's vacant gewor¬
denen Posten eines Gehilfen Jgnatiew

'S in Aussicht ge¬
nommen .

Aus den gegenwärtigen Ereignissen in Süddalmatien

und in der Herzegowina folgert der „Golos " die Noch -

Wendigkeit für Oesterreich , festeren Fuß im nordwestlichen
Winkel der Balkan - Halbinsel zu fassen , was nicht leicht

sein wird , wenn die benachbarten slavischen Fürstenthümer

nicht unter den Einfluß und das moralische Vasallenthum
Oesterreichs gerathen . Daß Montenegro und Serbien

Oesterreichs Ansprüche zurückweisen , sei höchst wichtig ;
darin seien die Interessen Rußlands , Englands und

Italiens identisch . Die Fürsten Nikolaus von Montenegro
und Milan von Serbien müssen wissen , daß sie nicht hilf¬
los bleiben , wenn sie ihre Unabhängigkeit wahren . Die

Episode von der österreichisch - montenegrinischen Konven¬
tion , obgleich sie resultatlos endete , ist sehr lehrreich und

dürfe an der europäischen Diplomatie nicht spurlos vor¬

übergehen .
St . Petersburg , 26 . Jan . (Frkf . Ztg .) Es verlautet ,

Katkow werde zum Mitglieds des ReichSraths ernannt
werden .

St . Petersburg , 27 . Jan . Dem „ Golos " zufolge
ordnete der Minister des Innern bei den Lokalbehörden
Sibiriens und Turkestans , sowie einiger anderer Gebiete

genaue Erhebungen über die Handelsbeziehungen russischer

Unterthanen mit China an . Die Anordnung stehe mit der

im Ministerium des Aeußern erörterten Frage der Ein¬

setzung russischer Konsule in China in Zusammenhang ; die

Erhebungen seien zur Herstellung eines geregelten Handels

zwischen Rußland und China durchaus erforderlich . Für
die '

Grenzbeziehungen der Lokalbehörden zu China werde

vom Ministerium des Innern ein besonderes Regulativ

ausgearbeitet , welches in dem neuen Statut über die Kon¬

sulneinsetzung inserat werden soll .

St . Petersburg , 27 . Jan . Der „Herold " meldet : Der

Eisenbahn -Unternehmer Poliakow zog sich vom Bau der

führen . — An ihrem Neffen Gaston Marillac hängt sie mit fast

schwärmerischer Zärtlichkeit und er begegnet ihr mit einer rüh¬

renden Aufmerksamkeit . Kein Wunder übrigens bei einem so

liebenswürdigen Charakter , wir dem ihrige » , und einer so edlen

Natur , wie Gaston 's . (Fortsetzung folgt .)

— ( Von einer Nordpol - Fahrt .) DaS » Journal de St .

Petersbourg
" erhält einen Bericht auS Irkutsk von einem der Teil¬

nehmer an der Forschungsfahrt der „Jeannette
" über die Leiden

« nd Beschwerde » der Bemannung diese - Schiffes , die dezimirt

- urückkam . nachdem man schon die ganze Expedition als gescheitert

betrachte » mußte . DaS Schiff erreichte ungehindert und unbe¬

schädigt die arktischen Häsen ; bis zum 7b . Breitengrade ging

Alles vortrefflich ab , von da an hatte man keine Nachrichten und

es war daS Schlimmste zu befürchten . Die „Jeaunette " war

zwischen zwei Eisschollen - Bänke gepreßt ; von fünf RettungS -

boten kamen nur drei an bewohntes Land . »Am 15 . September "

— schreibt einer der Nordpolfahrer — » erreichten wir den Golf

von Kumberland ; die mittlere Temperatur war 40 Grad unter

Null . Die Equipage baute ein Eishaus , in dem einige Fässer ,

zwei Oefen und sechs Kouservenkisten untergebracht wurden . In

diesem Hause froren wir vierzig bange lange Wochen , das Ge¬

sicht gegen die Oefen gedrückt , mit eisstarrem Barte , von Skorbut

Gefallen , aber stets standhaft und entschlossen . So verbrachten

wir den Winter von 1880 auf 1881 . DaS Thermometer siel auf 52

Grad . Unsere Behausung verschwand unter vierzehn Fuß tiefem

Schnee ; heftige Wind » in Begleitung von schneidendem Hagel

zwangen uoS , bei Todesgefahr Tag und Nacht das Feuer mit

Köhler und Seehundsthrau in de» Oefen zu unterhalten und so

unseren Blute einige Wärme zu vermitteln . Gegen Mitte des

Januar bat uns eine Karawane von Eskimos um einige getrock¬
nete Fi ?che und um Branntwein . Wir gaben ihnen noch etwas
Tabak und sie dankten uns dafür mit Freudenthränen . Das
Oberhaupt de » Alan , ein gebrechlicher GrriS , erzählte uns , daß
n im vorigen Monat seineFrauuudfeinezweiSöhne
gegessen habe , « eil ihnen jede andere Nahrung fehlte .
Endlich brach die Sonne durch die Nebel diese - entsetzlichen Win¬
ter » . Am 20 . Mai strichen Frühlingslüfte , aber auch blaue
Füchse um unfern Nothbau und letztere suchten sich au unfern
Oefen zu wärmen . Wir erlegten davon drei Stück . Da » Ther¬
mometer stieg nun auf 10 Grad und die Gelehrten der Expedition
konnten ihre Arbeiten wieder »nfnehmen . Nach sechszehn Monate
langen Entbehrungen , Strapazen und Gefahren landete , wie be¬
kannt , die Expedition an der sibirischen Küste . wo sie die Rück¬
kehr der zwei verlorenen Bote abwartrte . "

bulgarischen Bahn zurück. Letztere wird von Baron Günz -

burg und Ingenieur Struwe ausgeführt . Die Konzession
ist noch nicht ertheilt . — Fürst Suworow ist sehr schwer
erkrankt.

Das „Journal de St . Petersbourg " schreibt : Das

Journ . „ Parlement " drückt sein Erstaunen darüber aus ,
daß wir gesagt haben , zwei Mächte allein könnten nicht
daran denken, die politische Situation in Egypten zu ver¬
ändern . Es fügt hinzu , in dem Momente , wo Oesterreich
von dem Panslavismus in der Herzegowina bedroht werde ,
könnte als wahrscheinlich gelten , daß das Kabinet zu
St . Petersburg Bedenken tragen würde , sich mit Oester¬
reich zur Vertheidigung der Suzeränetät der Türkei in

Egypten zu verbinden . Dem gegenüber sagt das „Journ .
de St . Petersbourg " : „ Es besteht gar kein Zusammenhang
zwischen der egyptischen Frage und dem Aufstande in der

Herzegowina . Oesterreich stütze sich auf den Berliner Ver¬

trag , England und Frankreich aber könnten sich auf keinen

Vertrag als Grundlage ihrer Schritte berufen . Die Ver¬
träge müßten gleicher Weise von allen Großmächten re -

spektirt werden . Sollte indeß eine Modifikation im Orient

vorgeschlagen werden , so müßte sie die Billigung aller

Mächte haben , darin beruhe auch die einzige Garantie für
eine friedliche Lösung . Das Einvernehmen der Mächte
würde der Lösung vorausgehen , zugleich würde der Friede
aufrecht erhalten , welcher für die Nation die gebieterischste
Nothwendigkeit sei . Dieses Friedensbedürfniß könne indeß
nicht so stark sein , um Lösungen zu acceptiren , welche eine
oder die andere Macht aus eigener Initiative würde her¬
beiführen wollen . Es wäre nicht klug , das allgemeine
Friedensbedürfniß auf diese harte Probe zu stellen .

Orient .
Bukarest , 27 . Jan . Ros eiti beharrt auf seiner De¬

mission . Ivan Bratiano Übernahm interimistisch das Fi¬
nanzministerium .

Aus Sofia vom 25 . d . meldet die „Pol . Korresp . " :
Abende fand bei Zankoff eine von 92 Personen besuchte
Versammlung statt , worin Balabanow eine sehr heftige
Rede gegen die bestehende Ordnung hielt und zur Entfer¬
nung des Fürsten Alexander und zur Vertreibung der

russischen Offiziere aufforderte . Die Behörden ergriffen
Vorsichtsmaßregeln . Die Landesverweisung Balabanow 's

steht unmittelbar bevor .

Nordamerika .
Washington , 27 . Jan . Der Präsident legte dem Senat

die diplomatische Korrespondenz der Unionstaaten mit Chili
und Peru , eine Depesche Frelinghuysen

's , des Nachfolgers
Blaine 's , an Trescott , den amerikanischen Spezialgesand¬
ten für Chili und Peru , vom 9 . d. vor . Er sagt , der

Präsident habe die Instruktion Blaine 's an Trescott zu¬
rückgenommen und anerkenne Chili und Peru als unab¬

hängige Mächte , welchen der Präsident weder das Recht
noch den Willen habe , als Befehlender gegenüber zu treten .
Die Unionstaaten bestrebten sich lediglich , ihre guten
Dienste unparteiisch den Kriegführenden zu widmen , da¬
mit der Krieg ein Ende nehme . Der Präsident « olle

keineswegs eine Konferenz der amerikanischen Südstaaten ,
welche die Depesche Blaine 's an TreScott vorschlage , weil

sie doch nur eine partielle sein würde und Eifersucht und
Uebelwollen erzeugen könnte . Der chilenische Gesandte in

Washington gab Frelinghurffen Anfangs Jannar münd¬
lich die Versicherung , daß die Verhaftung Calderon 'S kei¬

neswegs durch eine feindliche Gesinnung gegen die Union¬

staaten hervorgerufen sei . Frelinghuysen nahm die Er¬

klärung mit Befriedigung entgegen .

Washington , 27 . Jan . Scoville , der Vertheidiger
Guiteau 's , bereitet einen Antrag zu Gunsten eines neuen

Prozesses vor . Das Gericht wird die Gründe des An¬

trages nächste Woche prüfen .

Badischer Laadtag .

Karlsruhe , 27 . Jan . 9 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer . ( Schluß des Berichts aus der heutigen
Beilage .)

Das Haus tritt hierauf in die Spezialdiskussion ein .

Zu „Zweite Abtheilung . — Die vom ständischen Aus¬

schuß geprüften Rechnungen der Jahre 1879 und 1880 "

überreicht der Abg . Bär einen von ihm und den Abgg .

Fieser und v . Feder Unterzeichneten Antrag , lautend :

„Das Hohe Haus wolle beschließen , die Frage der
Amtsdauer des landständischen Ausschusses der Prüfung
und Berichterstattung der Geschäftsordnungs - Kommis¬
sion zu unterbreiten "

,
und bemerkt zu demselben :

Er wolle nur darauf aufmerksam machen , daß die durch
den Abg . v . Feder angeregte Frage nicht die einzige sei ,
die sich bezüglich der Thätigkeit des landständischen Aus¬

schusses aufwerfe . Der 8 51 der badischen Verfassungs¬
urkunde bestimme , daß die Thätigkeit des *

landständischen
Ausschusses sich , abgesehen von dem in 8 63 idiä . de-

zeichneten Falle , auf die von dem letzten Landtag mit Ge¬

nehmigung des Großherzogs an ihn gewiesenen Gegen¬
stände beschränke . — Der 8 63 handle von der Mitwir¬

kung des ständischen Ausschusses bei Kriegsrüstungen und

sei in Folge der veränderten Verhältnisse des Deutschen
Reiches unpraktisch geworden . Es blieben also für die

Thätigkeit des landständischen Ausschusses lediglich die

seitens des letzten Landtags mit Genehmigung des Groß¬
herzogs an ihn gewiesenen Gegenstände . Dem Redner

sei jedoch nicht bekannt , daß dem ständischen Ausschuß der¬

artige Gegenstände überwiesen worden seien ; wenigstens
sei die» , so lange er der Kammer angehöre , noch nicht
oorgekommen . — Eben so wenig sei ihm ein Gesetz bekannt ,
das die Thätigkeit des Ausschusses erweitert hätte . —
Es sei also wohl hinreichender Grund vorhanden , sich mit

diesen Fragen zu beschäftigen .

Nachdem noch der Abg . Jung Hanns sein Einver -
ständniß mit dem Antrag Bär erklärt , wird dieser An -

trag zur Abstimmung gebracht und angenommen .
Zu ä,. „ Amortisationskaffe " spricht der Abg . v . Feder

den Wunsch auf Vereinfachung des Hinterlegungsver¬
fahrens aus .

Der Präsident des Finanzministeriums Geheimerath
Ellstätter erklärt sein Einverständniß mit einer Prü¬
fung dieser Frage , bittet aber den Abg . v . Feder , seinen
Wunsch bei Gelegenheit der Berathung des Budgets für daS
Justizministerium vorzubringen , da letzteres die für die
vorliegende Frage vorzugsweise zuständige Behörde sei .

Zu 8 . „ Domänen - Grundstock " spricht der Abg . Frank
den Wunsch ans , es möge die Domänenverwaltung bei
der Veräußerung zerstreut liegender Domanial - Grundstücke
auch die Wiesen berücksichtigen im Interesse der kleineren
Landwirthe , die oft gerne ihr verfügbares Kapital in

solchen Grundstücken anlegen würden , wenn sie nur Ge¬
legenheit dazu fänden .

Präsident des Finanzministeriums Geheimerath Ell¬
stätter : Solche Spezialitäten gehörten nicht hierher . Der

Abg . Frank habe wohl spezielle Wünsche für bestimmte
Gemeinden ; er solle diese bei der Domänenverwaltung
anbringen , wo sie, wenn irgend möglich , Berücksichtigung
finden würden .

6 . „ Staats -Grundstock " .
Abg . Schneider beanstandet hier , daß die Kammer

nicht um Bewilligung der Mittel für die Verlegung der
Sternwarte von Mannheim nach Karlsruhe angegangen
worden sei , verwahrt sich dagegen , daß Baden zwei Stern¬
warten nöthig habe , wie man eine Zeit lang angenom¬
men , und bittet , dafür besorgt sein zu wollen , daß
das Gebäude , welches früher in Mannheim als Stern¬
warte benützt worden sei und auch jetzt noch bei der euro¬
päischen Gradmeffung Verwendung gefunden habe , nicht
an Private veräußert werde .

Präsident des Finanzministeriums Geheimerath Ell¬
stätter : Er könne unmöglich über alle einzelnen Vor¬

kommnisse in der Staatsveraltung reden . Es liege keine

Veranlassung vor , die Sternwarte in die Debatte zu
ziehen ; lediglich über den Posten von 4410 M . für Ver¬

legung der Sternwarte von Mannheim nach Karlsruhe
könne man reden .

Was den weiter geäußerten Wunsch betreffe , man solle
die frühere Sternwarte in Mannheim nicht in Privathände
übergehen lassen , so müsse er betonen , daß es Aufgabe
der Staatsverwaltung sei , Gebäude , die keinem Staats¬

zwecke mehr dienten , möglichst nutzbar zu machen , d. h .
zu veräußern . Kämen allerdings andere Interessen , wie

z . B . hier die europäische Gradmessung , in Frage , so
werde , soweit möglich , Rücksicht geübt . UebrigenS sei
dieses Anliegen dem Großh . Ministerium der Justiz , des
Kultus und Unterrichts zu unterbreiten .

Abg . Schneider betont hierauf , daß es Sache des

Präsidenten des Hauses sei, zu bestimmen , welche Gegen¬
stände zur Besprechung gelangen sollten .

Abg . Schoch berichtigt die Ausführungen des Abg .
Schneider in einem Punkte .

Üeber den Titel 0 „ Eisenbahn -Schuldentilgungs - Kaffe "

und Abtheilung HI „ die aus der Hauptstaatsrechnung auS -

geschiedenen Rechnungen für 1879 und 1880 " entspinnt
sich keine Debatte .

Hiermit schließt die Spezialdiskussion .
Der Präsident bringt sodann den Antrag der Bnd -

getkomrmssion :
1) die Hauptstaatsrechnungen nebst Betriebsfonds -Dar¬

stellungen für die Jahre 1879 und 1880 ,
2 ) die Rechnungen der Amortisationskasse , der Domä¬

nen - und Staats - Grundstockskaffe , sowie der Eisenbahn -

SchuldentilgungS -Kasse ,
3 ) die Rechnungen der aus der Hauptstaatsrechnung

ausgeschiedenen Verwaltungszweige für die Jahre 1879
und 1880 als mit den „Rechnungen übereinstimmend zu
erklären "

, zur Abstimmung .
Der Antrag wird angenommen .
Der Präsident erklärt hierauf die Sitzung für ge¬

schloffen .

Karlsruhe , 28 . Jan . 10 . öffentlich « Sitzung der Zwei -

tenKammer unter dem Vorsitze des Präsidenten Lamey .

Am RegierungStische : StaatSminister Turban , Präsi¬
dent des Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unter¬

richts Nokk , Geheimerath Cron , Geheimerath Nikolai ,
Geh . Referendär JooS , später Ministerialrath ArnS -

Perser .
Emgelaufen sind :
1) Bitte des Gemeinderaths Buchen , die Gemeinde¬

schäfereien betr .
2 ) Bitte von 10 Gemeinden des Amtsbezirks Karlsruhe ,

die Regulirung der Flußbau -Beiträge betr .
3 ) Bitte der Gemeinde Kirchhofen , die Höllenthal -

Bahn betr .
4 ) Bitte der Gemeinde Staufen , die Erbauung einer

Schmalspur -Bahn von Kenzingen nach Staufen betr .
Diese Petitionen werben den zuständigen Kommissionen

zugewiesen .
Der Präsident bringt sobann zur Kenntniß des Hause - ,

daß der Abg . Schoch sein Ausbleiben entschuldigt , der Abg .
Köpfer einen Urlaub von einigen . Taben erbeten habe .

Die Abgg . Frech und Förster zeigen druckfertige Be -

richte an .
ES folgt der zweite Gegenstand ber Tagesordnung :

„Berathung des Berichts der Budgetkommisfiou über die

Vergleichung ber Bndgetsätze mit den Rechnungsergebnifsen
ber Jahre 1878/79 .

Ueoer die I . Lbtheilung „Staat - Ministerium " erstattet
der Abg . Frank Bericht und stellt Namen - der Tudget -

kommission den Antrag , die einzelnen Titel für unbean¬

standet z« erklären .



Seitens des Präsidenten wird darauf aufmerksam
gemacht, daß es sich lediglich um Rechnungsnachweifungen
handle, nicht um das Staatsbudget elbst ; er bitte daher ,
die Reden darnach einzurichten .

Es werden hierauf die einzelnen Titel dieser Abthei¬
lung zur Diskussion aufgerufen, ohne daß Beanstandungen
laut werden.

Der Präsident bringt sodann den Antrag der Bud¬
getkommission , die Rechnungsnachweifungen bez. dieser
Abtheilung für unbeanstandet zu erklären, zur Abstimmung.

Der Antrag wird angenommen .
Es folgt der Bericht des Abg. Blatt mann über

„Ministerium des Innern Tit . 1—VII " . Der Antrag
der Budgetkommission ist auch hier auf Nichtbeanstandung
gerichtet . — Auch über diesen Theil der vergleichenden
Darstellung entspinnt sich keine Debatte und der Antrag
der Kommission wird angenommen. — Ueber Ministerium
des Innern Tit. VIII—XI erstattet der Abg. Fieser
Bericht, über desgleichen Tit . XII—XVI der Abg . Jun g -

-Hanns . Der Antrag der Budgetkommission ist jeweils
auf Nichtbeanstandung gerichtet ; Redner treten nicht auf
und es erfolgt auch hier Annahme der Anträge.

Hiermit ist die Tagesordnung erledigt.
Der Präsident schließt die Sitzung .
Karlsruhe , 28 . Jan . 11 . öffentliche Sitzung der Zweiten

Kammer . Tagesordnung auf Montag den 30. Januar ,
Varmittags 11 /z Uhr. 1) Anzeige neuer Eingaben. 2) Be-
rathung des Berichts der Budgetkommisston über die Ver¬
gleichung der Budgetsätze mit den Rechnungsergebnisscn
der Jahre 1878/79 , und zwar : a . für das Justizmini¬
sterium Berichterstatter Abg . Frech , b. für das Handels¬
ministerium Tit . I—V Berichterstatter Abg . Krausmann ,
e. dasselbe Ministerium Tit . VI— VIII Berichterstatter
Abg. Fischer.

Badische GhrorE .

Karlsruhe , 28 . Jan . Der „ Staatsanzeiger " Nr . 2 vom
27 . Januar enthält :

I . Unmittelbare Allerhöchste Entschließungen Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs : Ordensverleihungen .
Erlaubniß zur Annahme fremder Orden und Medaillen . Dienst¬
nachrichten ; fernerNachrichten über das Post- und Telegraphenwesen
(schon mitgetheilt) . H. Verfügungen und Bekanntmachungen
der Staatsbehörden : 1) Des Großh . Ministeriums des
Inner » vom 6 . d . M - , die Ernennung der BezirkSraths - Mit¬
glieder für den Amtsbezirk Sinsheim betr. An Stelle deS auf
Ansuchen enthobenen Bierbrauers Adolf Heiß von Sinsheim wurde
Oekonom Krieger in Zuzenhausen für die Restdienstzeit deS Aus¬
tretenden zum Mitglied des dortigen Bezirksraths ernannt .
2) Desselben vom 6. d. M . : die Stelle des Bezirks-Thierarztcs
für den Amtsbezirk Taubcrbischofsheim betr. Auf den 1 . April
d . I . wird der bczirksthierärztliche Dienst für den ganzen Amts¬
bezirk Taubcrbischofsheim dem Bezirks -Thierarzt A . Mock mit
dem Wohnsitz in Tauberbischofsheimübertragen . 3 ) Desselben vom
12. d . M . : die Tabellen der Ortscntfernungen im Großherzog -

Ihum Baden betr. 4) Desselben vom 13 . d . M . : die Aufnahme
von Feldmessern betr. Es wurden unter die Zahl der Feldmesser
ausgenommen: I . A. Schütz von Neckarbischofsheim und H.
Adelsberger von Karlsruhe . 5) Desselben vom 14 . d. M . Die
Generalagentur für die Westdeutsche Versicherungs-Aktienbank in
Essen betr. Dieselbe hat an Stelle deS Kaufmanns Fr . Glimpf
in Mannheim , welcher die Generalagent »! dieser Bank am 1.
d . M . niedergelegt hat , den Kaufmann K . Glimpf daselbst zu
ihrem Generalagenten für da- Großherzogthum ernannt .

A Mannheim » 27. Jan . Nach Verfügung des ReichS -Post-
awts können Hausbesitzer in den einzelnen Wohnungen ihrer
Häuser Fernsprech -Stellen zur Benützung ihrer Miether einrichten
lassen . ES wird zu diesem Zweck ein weiterer Apparat in irgend
einem Raume, - . B . in einer Portierloge angebracht, die übrigen
Apparate stehen durch ein Klappensystem mit obigem und der

Bermittelungsstelle in Verbindung . Die Kosten für eine jede
weitere Sprechstelle in demselben Hause belaufen sich auf 50 M .
Ohne Zweifel wird sich unsere Einwohnerschaft diese- weitere

Angebot von Zeitersparniß und Bequemlichkeit seiten- des ReichS -

PostamtS recht zu Nutze machen . — Nach dem in der General¬
versammlung der öffentlichen Bibliothek verlesenen Bericht wurde
daS Lesezimmer im vergangenen Jahre von 2067 Lesern benützt .
Die Bibliothek vermehrte sich um 389 Bände , die Ausgaben be¬

trugen 5312 M ., die Einnahmen 5602 M . , da- Budget pro 1882
wei- t eine» Ueberschuß auf von etwa 349 M .

MoSbach , 27. Jan . Zu Gunsten deS VerschöneruagS-

vereinS finden hier auch im laufenden Winter öffentliche
Borträge statt. Am 12. d . M . wurde der erste derselben ge¬
halten über die Nahrungsmittel . Gestern Abend hielt Hr . Kreis -

Schulrath Goth einen solchen über die Befreiungskriege. Die
zahlreichen Zuhörer folgten mit großer Spannung der mit eben so
viel Begeisterung als großer Sachkenntniß ausgeführten Schil¬
derung der wichtigsten geschichtlichen Momente aus den Jahren
1813 bis 1815 . Im nächsten Monat werden »sch zwei « eitere
Borträqe folgen. — Einem Knechte de- Müller - M . hier wurde
durch eine Strohschneidmaschinedie linke Hand vollständig abge-

schuitten und der rechte Arm bedenklich verletzt , so daß möglicher
Weise sein Leben in Gefahr ist ; im günstigsten Falle bleibt der

dedaueroSwerthe junge Mensch ein Krüppel .

Freiburg , 26 . Jan . Heute Mittag wurde die von unserm
einheimischen Meister I . Forell in der Martinskirche dc ' ier neu
erbaute Orgel geprüft , bei welcher Gelegenheit uns , außer den

hiesigen Künstlern, auch Hr . Hoforganist Barner aus Karlsruhe
mit einigen Vorträgen erfreute. Die neue Orgel — mit deren

Fertigstellung die sehenSwerthe bauliche Renovation dieser früher
nicht- weniger als schönen Kirche abschließt — darf zu den be¬

deutendsten Orgelwerken de- badischen Landes gerechnet werden;
sie nimmt die ganze Breite de- Mittelschiffes der Kirche mit 8,50
Meter ein ; den Prospekt zieren 133 Pfeifen . Das Instrument
hat auf zwei Manualen und großem Pedal 36 klingende Stimmen ,
drei Kopplungen , eine Oktavkopplung vom ersten zum zweiten
Manual , Tremulant . zwei CreScendozüge zum zweiten Manual
und sonst noch 6 Kollektivzüge » im Tanzen also deren 13 . Außer¬
dem besitzt die Orgel ein pneumatisches Werk , vermittelst dessen
da- mächtige Jnstnunent mit großer Leichtigkeit und ohne An¬
strengung für den Organisten gespielt werden kann. Die Arbeit
i« Junern ist mit größter Accurateffe au- geführt ; man sieht so
recht deutlich, mit welcher Liebe der Meister fein Werk gearbeitet
hat , die sich auch anf da- kleinste Detail erstreckt. Die Intonation

der einzelnen Stimmen ist , bei aller Charakteristik , dem Lokal
vorzüglich angepaßt und das volle Werk vsn mächtiger Wirkung-

Douaueschiuge « , 25. Jan . Nach einem Beschlüsse des
Bcrwaltungsrarhes der „Spar - und Waisenkasse Donau -

eschingen * ist der Zinsfuß von den Kapitalien auf Pfandur -

kunden , sowie von den Darlehen an die Berbandgemeinden für das
laufende Jahr von 5 auf 4'

2 , und die GüterkaufschillingS- Pro¬
vision von 3 auf 2 Prozent herabgesetzt. — Das Erträgniß deS
separirten Theaterfonds in Donaueschingen für 1881,82 im
Betrag von 179 Mark soll zum Zwecke der Unterstützung armer
Knaben behufs Erlernung eines Handwerks zur Vcrtheilung
kommen . — Dem soeben ausgegebcnenJahresbericht des hiesigen
Zweigvereins des Bad . Frauenvereins ist zu entnehmen: Der
BermögenSstand erfuhr im Jahr 1881 eine Vermehrung von
402 M . Zu den 144 Mitgliedern traten 17 neue , so daß beim
Jahresschlüsse 161 zu verzeichnen waren. An 58 Personen wur¬
den 567 volle Portionen Krankenkost im Bettage von 396 M -
und an 9 Personen Geldspenden und Beklerdungsgegenstände im
Werlhe von 47 M . verabreicht . Durch die Ausstellung des Por¬
träts Ihrer Königl- Hoh. der Großherzogin wurde eine Ein¬
nahme von 128 M . erzielt , welche zu Gunsten der vom Frauen¬
verein im letzten Sommer hier errichteten Soolbad -Station für
kranke Kinder verwendet wurde. — Dieser Tage wurde in dem
benachbarten Hüfingen eia Manu verhaftet, welcher sich verschie¬
dener Betrügereien schuldig machte. Derselbe war im Besitze von
mehreren, auf ziemlich hohe Beträge lautenden Wechseln , auf
Grund deren er mehrere Käufe abzuschließen versuchte . was je¬
doch bei der Vorsicht der angegangenen Geschäftsleute nicht ge¬
lang . Um seine Zechschuld im Betrage von 80 Pf . zu decken »
übergab der saubere Patron in seltener Großmuth einen auf die
Summe von 200 M . ausgestelltenWechsel und verließ die Wirth -

schaft . Die eingeleitete Untersuchung wird daS Nähere ergeben .
— Das Wetter ist wahrhaft herrlich und auch sehr der Ge¬

sundheit zuträglich . Die ältesten Leute in der Baar erinnern sich
nicht , einen derartigen milden Winter erlebt zu haben. I » der

Frühe zeigte der Wärmemesser in den zwei letzten Tagen 6—8

Grad unter Null je nach dem Standort , und Mittags 1 Grad
unter bis 2 Grad über Null . Das herrschende trockene, kalte
Wetter ist jedenfalls mit in erster Linie die Ursache , daß die
Kinderkrankheiten , welche seit längerer Zeit in der hiesigen
Gegend herrschten , bedeutend in Abnahme begriffen sind .

4 Konstanz , 23. Jan . (Schwurgericht .) Anläßlich eines
Wortwechsels, der am 80 . Oktober v - I . im Hirschwirthshause
zu Untcrmcttingen zwischen dem Straßenbau - Akkordanten Fidel
Keßler und seinen italienischen Arbeitern stattfand , ergriff einer
der letzteren, Antonio Bart 0 ldi von Lusa. eine Mistgabel und

stieß sie dem Keßler , der sich gerade entfernen wollte , derart in
den linken Arm, daß 3—wöchentlicheArbeitsunfähigkeit entstand,
im Uebrigen aber die Wunde ohne Schaden heilte . Die Anklage
dieser Thal war auf Versuch des Todtschlags gerichtet , allein die

Geschworenen nahmen nur vorsätzlicheKörperverletzung, erschwert
durch Gebrauch eines gefährlichen Werkzeuges.» au und wurde
Bartoldi zu einer Gefängnißstrafe vsn 6 Monaten , wovsn
3 Monate erlittener Untersuchungshaft abgehe » , verurtheilt.

X A « s Bade « , 28 . Jan . Vom Odenwalde berichtet der >

„Buch. A .
" : Traurig neigen sich gegenwärtig dem Spaziergänger !

die Neste und Zweige der Bäume des Waldes und Feldes ent- ,
gegen , denn großeMassen von EiS tragen sie anf ihren Häuptern .

Dieselben nehmen dadurch einen nicht unerheblichen Schaden .
Manche Bäume sind wie vsn einem Sturmwind zur Erde ge¬
worfen, bei vielen die Neste unter ihrer Last zusammengebroche ».
Dieser Schaden betrifft namentlich die GemarkungenSttümpfel -
brunn , Wagenschwend , Ober - und llnterscheidenthal , Schloss« »
und Mudau .

Im Bezirk Lahr ergab die Viehzählung eine Abnahme des
Rindviehstandes um 1249 Stück.

In Donaueschingen wurde der F . F. Forstverwalter , Hr.
Eschborn , von Sr . Durch!, dem Fürsten zu Fürkenberg
wiederholt zum Museumsvorstand ernannt.

Neueste Telegramme .
Berlin, 28 . Jan . Der Reichstag erledigte den Rest

der dritten Lesung des Etats. Die Budgetkommission
empfiehlt den Antrag Richter's , aus den Ueberschüffen
des laufenden Etatsjahres so viel in den neuen Etat ein¬
zustellen , daß dessen Bilanzirung ohne Erhöhung der
Matrikularbeiträge möglich sei .

Schatzamts -Sekretär Scholz behält dem Bundesrathe
gegenüber dem Richter'schen Anträge völlig freie Hand
vor ; der Bundesrath habe zum Antrag noch keine Stel¬
lung genommen , er könne das heute und morgen nicht.
Der Schluß des Reichstags könne bei Annahme best An¬
trags heute nicht erfolgen . Das Haus nahm den Antrag
Richter's sowie das nach demselben modifizirte Etatsgesetz
an, genehmigte den gesammten Etat mit dem Anleihe¬
gesetz in Schlußabstimmung. — Nächste Sitzung Montag.

München, 28. Jan . In Abgeordnetenkreisen verlautet ,
Schels hätte wegen der gestrigen Zustimmung zu der Am¬
berger Hochofen -Vorlage seitens der meisten Mitglieder der
äußersten Rechten seinen Austritt aus der Fraktion erklärt.

Pari », 28 . Jan . Grevy nahm die Demission des Ka-
bints an . — Freycinet übernahm noch nicht die Mission,
ein neues Kabinet zu bilden ; er wird heute mit mehreren
Persönlichkeiten Unterredungen haben . Gambetta versprach
bei Bildung des neuen Kabinets nicht zu opponiren. Es
verlautet, Fern , würde nicht ablehnen , in das neue Ka¬
binet einzutreten. Viele Journale sprechen den Wunsch
aus , daß Leon Say das Finanzportefeuillê übernehme,
um die Lösung der Börsenkrisis zu erleichtern .

Paris , 28 . Jan . Freycinet übernahm den Auftrag der
Kabinetsbildung ; es heißt , Ferry würde das Unterrichts¬
ministerium wieder übernehmen . Mit Say sind wegen
Uebernahme des Finanzministeriums Verhandlungen an-
geknüpst ; man hofft auf deren Erfolg.

i Grosiherzogl . Hostheater.
Sonntag . 29. Jan . 18 . Abonnem .-Vorstellung . Der Waffen »

j schmied , komischeOper in 3 Akten. Musik vs» Albert Lortzina.
Anfang 6 Uhr.

Beobachtungen der meteorologischen Station Karlsruhe .

Januar
Larom. Thermo «'

tn 0 .
Absolute
Feucht .

Relative
Fea »ti,. Wind.

in tum !«it in -/, bedeckt27 . «ach» ,u »r 766 .2 — 3 .0 3.66 100 still
28. « r,s . 7 »hr 765.7 — 3 .6 350 100 S -

„ « ttg». » Uhr 764 .9 - 0.7 4.11 94 SW . „

» e « erk » » , .

Nebel u . Duft

Wafferstand des Rhein » . Maxan, 23 . Jan . » MrgS . 2 . 70 m , gefallen 1 vw .

Wetterbericht der Seewarte zu Hamburg

—

Erklärung . Die den Stationen beigefüqten Zahlen geben die Temperatur
grade nach CelsiuS an ; die den Kurven (Isobaren) beigefügtea Zahlen bezeichne»
den auf d»S Meer reduzirten Barsmeterstaud in mm .

I, Leip^, . j Nk « eui»hr» a1ser « NrNU.

St « txitzai» .
«-Wans « » . Lr «arlSntt «. » « i« L S5 S,lt .

« »a «« . » » Mi, . c» HÄwê elt. s Heit« . 0 « alt-alm. . « ê r.
L H«, «l. - r- « i», 0e»itt« . --—. « »» ich« « t>». ->—. « » i,er Mtech. -«—» « W-I« « , ».

« tLnmsch. — — « tm» . — . Orb« . — 0 sehlt Nle^ . »MM»».

Ueberffcht der Witterung . Unter dem Einflüsse einer intensiven Depres -
sis», welche über Nordnorwegen erschiene» ist, sind die südwestlichen und « rst-
tichen Winde über de« Nord - und O 'tsee-Gebiete, insbesondere über Wcstiütlaud
und an der norwegischen Küste aufgefrischt . Ueber Ceuttaleurspa ist das Wetter
andauernd ruhig, trübe und vielfach neblig, jedoch ohne wesentliche Niederschläge.
In Westdeutschland ist beträchtliche Erwärmung eingetreten , die sich « ahrschem -
lrch rasch »ach Oste» hin fsrtpflanzeu wird. I » Deutschland , außer m den nord¬
westlichen und nordöstliche» Küstengebiete «, herrscht »sch Frostwettrr.

Staat - papiere.
D . ReichS-Anl. 100 .50
Preuß . Loniols 100.43
4' /» Bayern i . M . 100.25
4°/,Baden i. Mark 100.25
4'/, !„ i.Tuld. 100.
Ocst. Papierrente

(Mai -Novb.) 62.43
Oesterr. Ssldrente 77 ' /,

. „ Silben . 63°/,
4V.Ungar . Gsldr. 71°/,
Nuss. Oblig . 1877 87.—

, Orientanleihe
U. Em. 57' /.

Banke«.
Krebitaktie» 242' ,
Wien.Bankverein 95°/»
? ent. Effekt.- u. W .-

Bank 130 .—
DarmstädterBank 148' /,
Meining . Kreditb . —
BaslerBankver . 159.50
DiSconts-Eomm. 178.50

Fruukfurter telegraphische
Kursberichte

», « 28 . Januar 1882.
vahnaktte«.

Buschtihrader 118 .-
StaakSbay» 247' /,
Galizier 242 .SO
Nordwestbahn 171 —
Lombarden 100.—

Brioritäten .
5' /, Lomb.Prior . 98' ?,
3'/. . „ (alte) 53' /,
3°/. O . F . -Si .-B . 74'/,

Löss« , Wechsel
»»» Sorten .

Otst . Lco ' e 1860 118.70
Wechsel a . Amst . 168.15

Lsnd. 20.3S
Paris 81.15

. Wen 170.50
NaPolesnSd'or 16 .23

RachbSrfe .
Kredttoktien 242°/,
StaatSbahn 247.75
riombarden 101 .75

Tendenz : fest.

Berlin .
OeflKreditaktien 484.—

, StaatSbahn 498
Lombarden 202.50
DiSco .- Cornmrn. 179.—
Lurahütte 111.50
Dortmunder —
Rechte Oderufcr 164.50

Tendenz: —.

Wie ».
Krcdita' tien
Marknoten
Lenden» : —

Pari - .
5 ' ?» Anleihe
StaatSbahn
Italiener
Tendenz: fest.

273.20
58.88

113 .90
610.50

8»

Berantwsrtlicher Redakteur : F . Nestler
in Karlsruhe.

Karlsruher Etandesbnch - Auszüge .
Geburten . 22. Jan . Eugen Friedrich, B . :

Ang. Müller , LehramtSpraktikant . — 23. Jan .
Erica Sofie « dolstne Elisabeth . B . : Adolf Krhr .
Marschaü v . Bieberstein , LegatiouSrath. — Jda
Bertha , B . : Gnft. Kist , Schlosser. — 24. Jan .
Frieda Elise Marie, V. : Jak . Barth . Glaser¬
meister. — 26. Jan . Anna Marie . L . : Aut .
Kassner , Wagenwärter- Gehilfe . — Franz Josef ,
B . : Karl Frank . Schuhmacher . — Christian
Frdr . Wilhelm , B . : Ehr . Peter , Maurermeister .

Todesfälle . 27. Jan . Wilhelm Seubert »
Ehern. , Rentner, 65 I . — Ferdinand Roth »
Ehern. , F . F . Oberforstrath a. D . , 6S I . —
Christine . Wittwe von PartikulierAppenzeller» 74J .

Freibnra , 27 . Jan. Emilie Szubanh, 60 I .
- Lanaenbrücke«, 27 . Jan . Seb. Groß, Zim¬
mermeister . 43 I . — Mahlspüren , 25. Ja «.
Josef Schmutz , Bierbrauerei-Besitzer , 52 I . —
Mannheim. 27. I «,. Johanna Rauen, geh.
Trnzenach. 29 I . - Mühlhofen , 25. Ja ».
Philipp Amarm . Bürgermeister . 72 I . —
Werttzei« , 27. Jan. Hieroaymn » Müller»
ReMamlmamr a. D.



J .SS8.

Vuchuer , W . , Ferdinand Freiligrath . Ein Dichterleben .
2 Bände , mit 2 Porträts , eleg . drosch. Preis 15 «kL , eleg . in
Leinwand mit Goldpreffung gebunden 18 «kL

. Rodenberg 's deutsche Rundschau ' äußert sich über d -S Werk
in folgender Weise : . Unsere biographischeLiteratur rst um ein schönes
Werk reicher, um einer , da« gewissenhaft vorbereitet , gut geschrieben ,
aus authentischen Nachrichten hervorgegangeu , mit Dankbarkeit und
einer Art von wehmüthiger Freude von Denjenigen gelesen wird , die
Freiligrath im Leben näher gestanden, da eS so viel Neues und Schönes
bringt . DaS Buch wird aber anch die größere Zahl Derer , welche
bisher Freiligrath nur als Dichter kannten und verehrten , für besten
Persönlichkeit im vollen Sinne der Wortes gewinnen . '

Spiegelberg . Ott» , Prof . Lehrbuch der Geburtshilfe für
Aerzte u Studirende . Zweite neu bearb . u . vermehrte Auflage.
Mit 148 Holzschnitten u . color. Lithographien, gr . 8". Preis 20 «kL

Stetu^ Sigm . Theod . . l >r . u . Hofrath . Die parasitären Krankheiten
deS Menschen, l . Band : Entwicklungsgeschichte u . Parasitismus
der menschliche « Cestoden , Aetiologie , Pathologie u. Therapie
der Bandwurmkrankheitendes Menschen. Groß 4". Mit 79 Text-
illustratiouen u. 14 photogr . Tafeln , enth . 115 Photogr. Abbildg. ,
ausgenommenvon Jul .Gri mm in Offenburg . Cart . Preis 18 «kt

Fibel , Deutsche . Bearbeitet von einem Verein bad. Bolksschul -
lehrer. Mit 97 Originalbildern von berühmten Meistern . Dritte
Auflage . In neuer Orthographie . Geb . Preis 50 A Die Bilder
sind sämmtlich nach eigens für die Fibel hergestellten Origi¬
när eich « ungen berühmter Künstler geschnitten . Eine Rerhe
Kinderbilder und häuslicher Scenen lieferte Prof . Hugo
Bürkner , der die Anordnung der ganzen Jllustrirung übernahm
und die nicht von ihm selbst ausgesührten Zeichnungen in andere
dafür vorzugsweisebefähigte Hände legte . Eine große Anzahl —
darunter sämmtl. Bilder der 1 . Abtheilung — zeichnete Feod or
Flinz er , der namentlichauch in Darstellungen ans der Thicrwelt
Hervorragendes leistet . Mehrere Thierbilder sind d . berühmten
Thiermaler Guido Hammer , andere d . bekannt . Schlachtenmaler
K. W - Heine zu verdanken . Die landschaftl . Darstellungen
lieferte sämmtlich der vorzügliche Maler u . Zeichner R . Schuster .

Geographie des Großherzogthums Baden . Mit 2 Karten
von Baden : 1 . Fluß - und Gcbirgskarte . 2 . Politische Karte .
Zweite Aufl . In neuer Orthographie . Brosch . Preis 30 A

Gesetz über de« Elementarunterricht, das , für das Großher-
zogthum Baden in der jetzt geltenden Fassung und das Gesetz über
den Fortbildungsimkerricht. Amtliche Ausgabe. Brosch. Pr . 20 A

Katechismus für die evang .-protest. Kirche im Großherzogthum
Baden . In neuer Orthographie . Preis roh 10 s , geb . 20 H

Lesebuch für Volksschulen. Bearbeitet unter Leitung des Großh .
bad . Obcrschulraths und in den einfachen Volksschulen Badens
amtlich -ringeführt- In neuer Orthographie .

1 . Theil Nettopreis roh 45 H , geb . 70
II . „ „ » 63 A , „ 87 A,

Ilk . „ ., , 93 « 1 «kt 25 F
Negrl « und Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung

»um Gebrauch in den bad . Schulen . Im Auftrag deS Gr . Mini¬
steriums d Innern herausgegeben. Brosch . Preis 40 A geb . 50 A

Schulorthographie, deutsche , nach den in Preußen , Bayern.
Sachsen, Baden , Oldenburg , Braunschweig, Meiningen , Koburp-
Gotha , Rcuß rc. geltenden Bestimmungen. Regeln und aus¬
führliches Wörterverzeichnis. Brosch. Preis 40 ^

Treutlei«, P . , Ghmn. -Prof . in Karlsruhe . Uebuugsbuch für
den Recheuuuterrieht a« Mittelschule« in 3 Abtheilungen .
In neuer Orthographie . 1. u . II . Theil . Cart . Preis » 50

Weudt . G . , bad. Oberschulrath und Gymn.-Dir. in Karlsruhe.
Deutsches Lesebuch, t . Theil für die beiden unteren Klaffen der
Gymnasien und Realschulen. In neuer Orthographie . Gebd.
Preis 1 «kL 50 A

Hoffacker, Fr . B . Der Hausgarte« i« Stadt und Laad . Eine
leichtfaßliche Anleitung zum Gartenbau , für Besitzer städtischer
und ländlicher HauSgärtcn . Mit 54 Holzschnitten . Dritte ver¬
besserte und vermehrte Auflage, nach dem Tode des Verfassers
bearbeitet von P . Gsell, Rektor an der landwirthsch . Lehranstalt
auf der Hochburg. Cart . Preis 2 «kl

Piper , vr . Paul , Die Verbreitung der deutsche« Dialekte
bis um das Jahr 130V . Auf Grund der alten Sprachdenk¬
mäler bearbeitet und kartographisch dargestellt. Mit einer kolo -
rirte» Karte im Maßstabe von 1 : 4,700,00̂ Separatabdruck
aus der Zeitschrift für wissenschaftliche Geographie . Zweite Auf¬
lage. Preis drosch. 80 ^

Sisele « . I . W . B ., Das deutsche Hiebfechte « der Berliuer
Duruschule . Neu bearbeitet und mit Abbildungen versehen von
A . M . Böttcher, Turnlehrer in Görlitz, und vr . C . WaffmamiS-
dorf in Heidelberg. Preis 1 «kl

LebeuSbilder berühmter deutscher Mäuuer für die Jugend
und das Volk, von Wilh . Büchner. Fünfzehntes Bändchen :
Georg Fr . Händel . Mit Bildniß u. Faksimile . Elcg . cart.
Pr . 75ä Sechszehntes Bändchen : Carl Freiherr v . Stein .
Mit Bildniß und Faksimile. Eleg . cart . 75 S

Schaueuburg'S kleiner Schul-AtlaS . 28 kolorirte Karte» in
Ouer -Ouart .
Nr . 1 . Ausgabe für daS Großh . Baden . Herausgegeben von

A . Armbruster, großh. Oberschulrath, und I . I . Kettler,
Redakteur der Zeitschrift für Wissenschaft!. Geographie.
2 . Auflage 1881 . geh . 75A geb . 1

.. 2 . Ausgabe für daS Kömgr . Württemberg . Herausgegeben
von F . Behr , Prof - an der k. Real -Anstalt in Stuttgart ,
und I . I . Kettler . 1881 . geh . 75 A, g-b- 1

. 3. Ausgabe für das Königreich Bayern . Herausgegeben
von Prof . vr . Arendts in München und I . I . Kettler.
1881 . geh . 75 F , geb . 1 «kl „ ^

„ 4. Ausgabe für die Preuß. Provinz Schlesien. HeranS-
gegebcn von Schul - u . RegierungSrath Giebe in Liegnitz
und I . I . Kettler . 1881 . geh . 75 geb . 1 «kl

Wertig von Morih Schauenöurg in Lahr.
Neuigkeiten - es Jahres 1881 .

^ "dler. K. Sottfr . Fröhlich Pfalz , Gott erhalt'- ! GedichtePfälzer Mundart . Mit Nadler 's Bildniß von Jakob Götzen -
oalichen Familie nach dem Gemälde von

ünstlerisch ausgeführtem vriginaltreuem Oel
Bild der

Prof . C . Hoff. In .farbendruck . Preis 10 «kl Aufgcspannt auf Leinwandin Gold¬
barockrahmen Preis 20 «kl In Prachtrahmeu (Goldbarock - und
Schwarz -) Preis 25 «kl

— Photographien 1« kuustvoll geschnitzte« Holzrahme « mit
Krone und Wappen - (Die Rahmen wurden bei Chr . Weise
u. Co. in Karlsruhe gefertigt.)
äa ) Große Ausgabe in Glas und Prachtrahmen mit badischem

Wappen , Höhe 66 cm , Breite 66 cm. Preis 40 «kl
vd) Große Ausgabe in Glas und eleg . Holzrahmen mit badischer

Krone, Höhe 54 cm Breite 58 cm . Preis 30 «kl
Vo) Kabiuetausgabe in Glas und eleg . Holzrahmen mit badischer

Krone» Höhe 28 cm . Breite 30 cm. Preis 15 «kt
— Photographie « i« einfachen elegante « Holzrahme «.

0) Große Ausgabe in Glas u . einfach. Prachtrahmen . Pr . 20 «kl
I ) Große Ausgabe in GlaS u . elegantem Rahmen . Preis 15 «4!

— Photographien ohne Rahme «,
k) Große Ausgabe . Preis 10 «kl
K) Kabinetausgabe . Preis 1 60 A
II) VisttenkartenauSgabe. Preis 1 «kl

Van der Ausgabe in Oelfarbendruck ist eine neue Auflage in
Vorbereitung.

Schrödter , Alwine . Blumeusprache . 25 Blatt chromolitho¬
graphische Illustrationen mit Sinnsprüchen , in 4 . Zweite Lie¬
ferung, Blatt 6 — 9 . Preis 3 «kl

Der Rhein von de« Quelle « bis zum Meere . Bilder von
Kaspar Scheinen . Lithographie der Konturen von Krafft ,
I . B . Sonderland und F . Reiß . Chromolithographie von R .
Reiß . Ausgeführt in der chromolithographischen Anstalt von
Moritz Schauenburg . Dritte Lieferung, enthaltend: Blatt VH,
Wonnegau . Blatt XXVIII . Bonn . Preis 12 «kl

Grimm 's Atlas der Astrophysik . Abbildungen einzelner
Mondestheile . Darstellungen zur Kenntniß der Sonne (Sonnen¬
finsternisse, Venus - u . Merkur -Durchgang , Sonnenflccken, Pro¬
tuberanzen rc .) , Zeichnungen von Sternhaufen , Nebelflecken, ein¬
zelnen Planeten , Kometen rc . Nach Photograph . Aufnahmen von
Jul . Grimm in Offenburg ra Lichtdruck hergestellt . Große der
Blätter 34/44 cm . Erste Abtheilung 13 Blatt . Preis 12 «kl

RieikS , I . , Stadtpfarrer in Heidelberg. Geschichte deS Reiches
Gottes , enthaltend die biblischen Geschichten des Alten u . Neuen
Testaments , sowie Einiges aus der Kirchengeschichte für den
( alt ) katholischen Äeligionsunterrickit. Mit 52 Illustrationen
nach Rafael , I . Dors , Schnorr v . Carolsfeld , Jäger rc . und
2 Kärtchen. Geb . Preis 1 «kL 50 A

Seil der kurzen Zeit deS Erscheinens bereits eingeftihrt in - Baden-
Baden , Nürnberg, - BreSlan , Düsseldorf Essens . d . N , Freib - rgi B .,
Heidelberg . Hirschberg, Hohenlhengen , Kaiserslautern , Karlsruhe ,
Koblenz, Königsberg i. Pr . , Konstanz, Mainz , Mannheim , Meßkirch,
Mundelfingen , Norohalden , Offenburg , Pjorzheim , Gückingen Saul¬
dorf . Schwetzingen, Stühlingen , Thiengen , Wien , Wiesbaden .

Soudheimer , Or. H . . Bezirksrabbiner in Heidelberg. Geschicht¬
licher Religionsunterricht für israelitische Schule « .
I . Theil : Biblisch - Geschichtlicher Religionsunterricht . Mit 21
Illustrationen nach Rafael , Schnorr , G . Jäger und Strähuber .
II. Abtheil. : Jüdisch- Geschichtlicher Religionsunterricht . Zweite
Auflage. Preis einer jeden Abthcilung geb . in Lederrücken 60 A,
in 1 Bd . gebd . 1 «kL 20 A

Binnen Jahresfrist in folgenden Orten eingelührt : Adelebsen,
Altbreisach, Alzey , A ' tdorf , Arolsen , Augsburg , Vaierthal , Bingen ,
Brandenburg , Buhl , Bünde , Bunzlau , Büren , Coburg , Crailsheim ,
Darmstadt , Dorstfeld, Demmin , Dessau, Dieburg (Er . Hessen), Eich¬
stetten, EichterSheim. Einbeck , Eisenach, Emmendinxsn , EmS , Elten -
Heim, Flattow ( Wekpr .), Frankenthal , Frankfurt a . M . , Freiburg ,
Gießen , Glatz, Göppingen , Grätz , Großrohrheim , Groß -Strelitz ,
Hagen i. W., Hannover , Heidelberg, Heidelsheim, Heilbronn , HermS-
bach , Hein- Heim, Hirschberg, Hockenheim, Hoff-nheim bei Sinsheim ,
Jhringen , Insterburg , Jitlingen , Karlsruhe , Kippenheim, Kirchen,
Kleinercholzheim, Koblenz, Köslin , Kosel , Kreutzburg i. Schl ., Laden -
burg , Laulenburg , Lautershausen , Uxheim, Lörrach, Mainz , Malsch,
Meckesheim, Metz , Michelfeld, MoSbacha . N , Müllheim i . B . , München,
Muggensturm , M .Gladbach, NeckarbrschosSheim , Reidenstein , Ncisse,
Neumarki , Neustadt a . d Hardt . Nienburg , Nörd iugen , Nürnberg ,
Obergimvern , Obersitzko , Offe bürg Paderborn , Peckelsheim, Pfung -
stabt, Posen , Prag , Rappenau , Rastatt , Reilingen , Rohrbach, Rssen -
berg in Oberschl. , Rössel , Ruhrort , Rummelsburg in P ., Rust ,
Samten , Sandhaufen , Kchneidemühl, Schwetzingen . Selters , Senn -
feld, SenSburg , Sinsheim , SonderShauseu , Slraßburg , Salzburg ,
Thiengen , Tirschlieg-l , Trier , Unterriedenberg , Waibstadt , Walldorf ,
Weiler , Weingarten , W>inheim , Weifsendurg i. Elf . , Wesel, Wied,
Wiesbaden , WieSloch , Wollenbcrg , Worms , Zweidrücken.

Krause . vr . Albrecht . Populäre Darstellung vo« Jmmauuel
Kaut ' s „ Kritik der retuen Vernunft " . Zu ihrem lOOjähr .
Jubiläum verfaßt. Zweite Auflage . Preis drosch. 2 «kl. 40 A

Krause , vr . Albrecht . Zur Widerlegung des Satzes : „ Ueber
den Geschmack läßt sich nicht streit «»" . Preis 1 «kL

Geographischer Verlag .
Nr . 5. Ausgabe für das Großh . Hessen. Herausgegeben von

I . Schmitt , Red . deS Hess . Schulboten ra Darmstadt ,
und I . I . Kettler . 1881 . geh . 75 geb . 1 «kL

, 6 . Ausgabe für Elsaß - Lothringen. Herausgegeben von
Seminar - Direktor Förster in Slraßburg und I . I .
Kettler. 1881 . geh . 75 A, geb . 1 «kL

JnhLltSoerzeichmß der Karten der kleinen Schui-Atlas :
I . Erdkarte, Hemiipdären. 2 . Europa , physische Karte, k . Europa, politische
Kart- «. Mittel-Europa , phys . Karte. S. Deutsches Reich. «. Nordn-est-Deutsch -
land. 7, Sü,west,Deutschland. 8. Nordost -Deutschland . 9. Oesterreich -Ungarn
io . Schwei », Niederlande, t 1 Pprenäen - Halbinsel . iS . Frankreich . »S. Italien .
1t . Batkan.Halbtnsel. 1». Großbritannien und Irland . 10 . Skandinavien.
17. Europätsche » Rußland . 18. Asien . 1». Afrika . 2o. Nord-Am-rika . 21 .
Vereinigte Staaten . 22. Süd -Amerika . 28 . Australien. 2t . Palästina . 2S. Baden,
politiiche Karl«. 2«, Baden, Physik. Karte. 27 . Baden, historische Kurte. 28 .
Bier Kärtchen jur Weltgeschichte . .Di« Kärtchen Nr . 1—2t u . 28 sind für alle Ausgaben gleich, die Karlen 2s, 20 u .

Kaleuder - Berlag .

berg er und 21 Illustrationen vonÄ . Oberländer . ZweiteAuflEleg . brosch. Preis 2 «kL 25 A. eleg . in Leinwandgeb. Preis 3 «kLNadlers Gedichte voll köstlichen HumorS erscheine» hier iu einerihremWerthe würdigen äußern Ausstattung ; MeisterOberländer '-Griffel fand in der Nadler'schen Muse den daukbarsteu Stoff .
Keller , Ad., OberlandeSgcrichtS - Rath in Kalmar. Strafprozeß -

Ordnung für das Deutsche Reich , erläutert . Zweite ver¬
mehrte und verbesserte Auflage. Preis 13 «kL

Peterseu , Jul . , Senats-Präsident am k. OberlandeSgericht inKalmar . Die Civilprozeß - Orduuug für das DeutscheReich nebst Emführungsgesetz , erläutert. Zweite vermehrteund verbesserte Auflage. I . Abtheilung. Preis 9 «kL
Die Kommentare von Keller und Peterseu werden von der ge-

sammten fachmännischen Presse zu den hervorragendsten Erschei¬
nungen auf diesem Gebiete der Literatur gezählt : der Peterfen 'scheKommentar berücksichtigt auch in hohem Maße das franz-Civilrecht.

Säugerruude . Eine Sammluug vierstimmiger Männerchöre
(119 Lieder) . Siebente Aufl. Preis cart. 2 «kL. geb. in Leinwd .2 «kL 25 s Bei Abnahme von 25 Exemplaren für GesangvereinePreis cart. 1 «kL 60 A, geb . in Leinwand 1 «4l85 ^

Sängcrriiude , Neue. Eine Sammlung vierstimmiger Männer¬
chöre (117 Lieder ) . II . Thcil der Sängerrnnde - Zweite Auf¬lage . Cart . Preis wie bei der Sängerrunde .

Sering , F . W . , k. Musikdirektoru. Oberlehrer . Auswahl von
Gesäuge« für Gymnasienund Realschule«, in siebenHeften .Mit Berücksichtigung der Stimmen jeder Entwicklungsstufe an¬
gemessen gesetzt und bearbeitet. Erstes Heft : Lieder für die Vor-
klafsen. Zweite Auflage. Brosch. Preis 60 A

Die Sammlung ist an 84 Lehranstalten Deutschlands und des
Auslandes bereits ringeführt , und zwar in : Altenburg , Alt-Ruppi »,Amberg, Amsterdam, Bamberg , Carby , Barmen , Berlin , Bitterfeld ,Bochum, Brandenburg , Braunschweig , Bremen , Breslau , Bromberg .Buchsweiler , Celle, DarmstaLt , Deutsch- Crone , Diedenhofen , Dorpat ,Dortmund , Dresden , Durlach , Düsseldorf , EberSwalde, Edenkoben,EiSleben , Emmerich, Essen , Frankenhausen , Frankfurt a. M , Fürsten¬walde, Gebweiler , Gera , Ließen , Guhrau , Hagenau ,

" -
Helmstadt, Holzminden , Kassel , Köln , Königsberg i. N., Kofel , Krefeld

'
,Lahr, Landshm , Leipzig, Liegnitz , Löbani . S ., Lünen , Magdeburg ,Meseritz, Münster i . W ., Neustadia . d. Hardt , Nordhansen , Oldenburg ,Paderborn , Perleberg , Potsdam , Prüm , Rendsburg , Rochlitz, Radol -

stadt , Ruhrort , Saargemünd , Sazan , Schlawe , Schwerin , Stettin ,
Slraßburg i. El ?. , Strehlen , Trapönen , Trier , Utrecht, Waldwiese,Wasselnheim, WeißenselS, Witten , Wohlan , Wollin , Wurzen , Zaber ».

Seriug , F . W . Mäuuerchöre aus alter und neuer Zeit in
chronologischer Folge vom 13 . Jahrhundert bis heute . Für
höhere Schulanstalten gewählt, geordnet u . zum Theil harmonisirt.Drei Bändchen . I . Bändchen : Geistliche Mäuuerchöre . Preis
brosch. 1 «kL, cart . 1 «kL 25 A , geb . in Leinwand 1 «kL 50 ASeriug , F . W . Allgemeine Mufiklehre in ihrer Begrenzungdas Nothweodigsie für Lehrer und Schüler in jedem Zweige
musikalischen Unterrichts . Preis brosch. 80 ä

DaS »Pädagogische Literaturblatt ' empfiehlt die Sering '
sche Musik¬

lehre mit folgenden Worten : Wer nach einem Hilfsmittel sucht ,daS ihm in knapper , klarer , übersichtlicher Form das uoth -
wendigste Wissen auf dem bezeichnet « « Gebiete liefert , der
greife nach dieser Arbeit eine » erfahrenen Methodiker ».
In Präparandenschule » sollte man , meinen wir , nach einem solchen
Lehrmittel für eine sichere Grundlage in der allgemeinen MufÜlehre
Sorge tragen .

Volksttederbnch JllustrirteS Eine Sammlung der schönste »,beliebtesten und bekanntesten Volks- , Jäger -, Liebes -, Soldatm -.Studenten - , Trink-, Wander -, Opern - und Gesellschaftslieder.Mit zahlreichen Origmalbildem von A. von Werner . GeorgBleibtreu und Ludwig Burger . Fünfunddreißigste vermehrte Auf¬lage. (560 Lieder und 260 Jllustr .) Cart . in farbigem Umschlag
1 «kL, geb. m Leinwand mit Goldpreffuug 1 «kL 25 ABolksliederbuch, Kleines illustrirteS. (213 Lieder und SS
Illustrationen .) Cart . in farbigem Umschlag 50 H

Taschenliederbuch . JllustrirteS . (357 Lieder mit 141 Jllustr.)Cart . in farbigem Umschlag 75 L
Tascheuliederbuch , Kleines illustrirtes . (134 Lieder mit 57

Illustrationen .) Cart . in farbigem Umschlag 30 H
Stammbuch der «eue« Verkehrsmittel. Eisenbahnen , Dampf¬

schiffe , Telegraph und Luftschiffe. Eine Sammlung von Liedernund Gedichten , Aufsätzen und Schilderungen . Herausgegeben
vo» C . Löper. Mit Illustrationen . Velin -Papier . Preis brosch.4 «kL, cart. 4 «kL 50 A

Aus einer ausführlicheren Besprechung deS Werkes in der . Köln.
Ztg .' : Ein sehr ansprechend auSgestatteteS, mit hübschen Bildern ge-
schmückte» Buch, eine ebenso eigenartige als interessante literarische
Erscheinung , die hoffentlich auch in weiteren « reisen TheUnahme
finden wird.

27 enthalten die betreffenden Baterlandskarten einer jeden Ausgabe . Ausgabe »aller anderen LandestheileDeutschlands sind in Lorbereitung .
Ausgabe in italienischer Sprache :

Xtlant « svolastiva Velken äslineato sotto I» äirssiove cki
I. Lstiltzr. Preis 2 Lire.

Zeitschrift für wiffeufchaftliche Geographie , in Verbindung
§ 2 Prof . vr . Delitzsch (Leipzig ) , Prof . >>r . Egli (Zürich) , Prof . vr .
Fischer (Kiel) , Prof . vr . Kirchhoff (Halle) . Privatdoz . vr . Krüm¬
mel (Göttingen ), Oberlehrer vr . Marthe (Berlin ) , Prof . vr . Rein
(Marburg ) , Prof . vr . Rüge (Dresden ) , Oberlehrer vr . Schunke
(Dresden ) , Generalmajor Sonklar v . Janstätten (Innsbruck ).Prof . vr . Supan (Czernowitz ) , Prof . vr . Wirser (Innsbruck )
berauSgegeben von Jul . Ivan Kettler , Dirigent der geograph.Anstalt von M . Schauenburg zu Lahr . II . Jahrgang . 1881 .Mit kartographischen Beilagen . Preis brosch. 6 «kL

Des Lahrer Hinkeude« Voten neuer historischer Kaleuder
für den Bürger und Landmann auf das Jahr 1882 . Zwei-
«ndachtziaster Jahrgang in Quart . Mit 2 Farbendruckbildern.
Preis geheftet 30 A, mit Papier durchschossen 40 H, cartounirt
Mid durchschossen 50 A

Jlustrirter Familienkalender des Lahrer Hinkenden Bote «
au? daS Jahr 1882 (Ausgabe für Norddeuffchlaad) in 16 ' Format .
Preis brosch. 50 >A, mit Papier durchschossen M A, durchschossen
und cartounirt 70 A

Großer Bolkskaleuder des Lahrer Hinkeude« Boten für
1883 . Mit 2 Farbendruckbildero, elcg . cartonu . in farbigem
Umschlag Preis 1 «kL

Hebel'S Rhciuländischer Hausfreund für 1883 . Mit einem
Farbendruckbild. Preis 20

Badischer Geschäftskaleuder für 1883 . Dreißigster Jahr¬
gang . Mft 4 colorirteu Kartenbeilagen. Preis in Leinw . geb.1 «kL 20 mit Papier durchschossen 1"rkL 40 «j . , gebunden in

Leder 1 «kL 40 mit Einnahme - und Ausgabetabellen geb . in
Leinwand 1 «kL 60 ^

Gcichäftskalender. für jede - Jahr zu verweudcu:
Neue Agenda. I » Schmal Folio , cart . Preis 1 ^ L 20 A
Kaleuder Mappe . In Groß Quart -Format , als Schreibunter¬

lage gleichzeitig benützbar. Preis 1 «kL 50 A
Notizkalender für alle Jahre . Schmal -Taschenformat, eleg . in

Leinwand geb . Preis 1 «kL ^ .
Schreibkalender für alle Tage des JahreS . Taschenformat eleg .

m Leinwand geb. Preis 1 «4l 50 A

Geschäftskaleuderfür daS Jahr 1883 :
Deutscher Geschäftskalender für 1882 . Taschenformat, eleg . in

Leinwd . geb . Preis 1 «kL 20 A ^ .
Pultkaleuder tür 1882 . In Schmal - Folio , in Halblemwand geb.

Preis 1 «kL 50 eleg . in Leinwand geb . 2 «kL

Monatskalender für 1882 . Preis 75 A
Wochenkalender „ „ Preis 1 «kL
Wandkalender, einfache in 10 Sorten .Comptoir - Wandkalender „ 4 .Brieftaschenkalender , z ^Portemonnaie -Kalender , 7
Visit-Taschenkalcnder „ 3
Taschenkalender , 12
Schreibüschkalender „ 2
Wandkalender in Farbendruck „ 45 ,Abreißkalender für Damen in eleg . AuSflattung „ 6 „

» billige , 6 „
„ elegante (Blockgröße 6/19 cm) - 55 -
, billige (Blockgröße 9/11 ew) „ 4 »
» elegante „ 17 „
« « (Blockgröße 14/22 cm) „ 5 „Wand- und Abreißkalender iu Farbendruck » 29

I »
Allgemeines Deutsches Hommersbuch .

Nuter musikalischer Redaktion von Fr . Silcher und Fr . Erck .
FLufulldzwauzigstr Auflage .

InkirSums - Ausgave .
Preis broschirt 2 «kL 25 gib . ia Leinwand 3 «kL

der nächsten Zeit gelangt zur Ansg
deßgleicheu mit Biernägeln 3 «kL 50 A, in Saffiauleder geb. 4 «kL

in neuen Original - Pergament - Einbändeu
mit künstlerisch ausgesührten Deckenzeichnangen

von Ferd . Wagner , P . Gror - Johann und H. Jantzen
ä 3 «kL 50 A, deßgleicheu mit Biernägeln 4 «kL

aber
Waldeyer , vr . W . , Professor der Anatomie an der Universität zuSlraßburg l. E . AtlaS der meufchliche « und thierische «

Haare, uebst der ähnliche « Fafergebilde . Für die Bedürf¬
nisse der StaatS -Arzneikmide . d . Handels , d . Technik u. Industrie .Quer 4 ', enthaltend 122 photographische Abbildungen , ausge¬nommen von Julius Grimm , Hofphotograph iu Offenbnrg »auf 11 Tafeln in Lichtdruck. Cart . Preis circa 12 «kL
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